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MDR-937826-2025-5 Wien, 13. August 2025
Entwurf einer Verordnung des Bundesministers

fUr Wirtschaft, Energie und Tourismus, mit der

die Verordnung Uber die Verlangerung der

Nacheichfrist fur Elektrizitatszahler und

elektrische Tarifgerdte gedndert wird,

Begutachtung,

Stellungnahme;

zu GZ:2025-0.392.312

Zu dem mit Schreiben vom 3. Juli 2025 Ubermittelten Entwurf einer Verordnung Uber die Verldnge-
rung der Nacheichfrist fUr Elektrizitdtszahler und elektrische Tarifgerate wird seitens des Amtes der
Wiener Landesregierung wie folgt Stellung genommen:

Zu 8 1Abs. 2i. V. m. Punkt 5.1.1. des Anhangs und Punkt 5.3.3. des Anhangs:

Im Hinblick auf die Kund*innenverfigbarkeit wird die Konsequenz, dass der gesamte Ladeverbund
als fehlerhaft gilt, sobald auch nur einer seiner Ladetarifgerate bzw. Einrichtungen nicht den Anfor-
derungen der gegenstédndlichen Verordnung entspricht, kritisch gesehen. Sollte beispielsweise ein
Ladepunkt eines zu einem Los zusammengefassten ,Keba" Ladeverbundes einen Fehler aufweisen,
erhielte der gesamte Ladeverbund keinen Eichstempel. Es wird daher vorgeschlagen, den Verord-
nungsentwurf dahingehend anzupassen, dass nicht die Gesamtheit, sondern nur das jeweilige Lade-
tarifgerat als fehlerhaft gilt.

Zu 82 Abs. 3:
Den Erlduterungen zufolge wird die Wortfolge ,,den Ort der Prifung und” in § 2 Abs. 3 im zweiten

Satz nach dem Wort ,Antrag” eingefigt, weil Ladetarifgerdte - im Gegensatz zu Elektrizitatszahlern
und elektrischen Tarifgerdten, bei welchen die Prifungen in Prifraumen erfolgen - oftmals am Auf-
stellungsort zu prifen sein werden. Da also eine Prifmdglichkeit vor Ort zu gewahrleisten ist, stellt
sich nunmehr die Frage, wie der Prifstand genau definiert ist. Es wird daher eine Klarstellung ange-
regt, ob es sich beim Prifstand um den Stellplatz bei der Ladestation handelt oder um den gesamten
Standort im Falle eines Ladeverbundes.

Zu Punkt 2.1. des Anhangs:
In den Erlduterungen wird ausgefihrt, dass auch Ladetarifgerdte zu Losen zusammengefasst wer-
den durfen, die sowohl Wechselstrom (AC)- und Gleichstrom (DC)-Ladepunkte umfassen, vorausge-
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setzt, dass diese jeweils nur einer Bavart (Zulassung, Baumusterprifbescheinigung, etc.) entspre-
chen und zur gleichen Genavigkeitsklasse gehéren. Dadurch wird jedoch zum einen nicht klarge-
stellt, ob mit ,gleicher Bavart” ein identes Gerat gemeint ist oder auch ein Gerat gleicher Bauart aber
mit abweichendem Stecker (beispielsweise im DC-Bereich CCS2 / CHAdeMO) erfasst sein konnte.
Zum anderen ist unklar, ob Ladestationen in Master-Client Topologie zusammengefasst werden
kdnnen. Es wird daher angeregt klarzustellen, dass auch Master und Client Gerdte mit identer Ge-
navigkeitsklasse in ein Los aufgenommen und auch baugleiche Gerate mit verschiedenen Steckern
zusammengefasst werden dirfen (Bsp. ,Keba“).

Zu Punkt 5.3.3. des Anhangs:

Hinsichtlich des Prifverfahrens fir Ladetarifgerdte geht aus dem Verordnungstext nicht eindeutig
hervor, ob die Verkehrsfehlergrenze durch die Abweichung eines vorgegebenen Prozentsatzes von
Imax ersetzt wird. Es wird daher angeregt, dahingehend eine Klarstellung zu treffen. Aus redaktio-
neller Sicht darf schlieBlich darauf hingewiesen werden, dass in der vorgeschlagenen Fassung in der
Textgegeniberstellung zu § 3 Abs. 1 zweiter Satz im Vergleich zum Verordnungsentwurf selbst nach
dem Wort ,wenn" die Wortfolge ,eine Gesamtverantwortliche bzw." fehlt und zu § 6 Abs. 4 die Jah-
reszahl in der angefUhrten Nr. des BGBI Il von jener des Entwurfes abweicht (2024 statt 2025).

Andreas Hankiewicz, LL.B.(WU) LL.M.(WU) FUr den Landesamtsdirektor
(elektronisch gefertigt)

Mag.? Sylvia Bukovacz, LL.M.
Obersenatsratin

Ergeht an:
1. alle Amter der Landesregierungen
2. Verbindungsstelle der Bundeslénder
3. MA 63 (zur ZI. MA63-960397-2025)
mit dem Ersuchen um Weiterleitung
an die einbezogenen Dienststellen
4. MAS53
zur Verdéffentlichung auf der
Stadt Wien-Website

Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Diese Amtssignatur gilt fir Wien als Gemeinde und Land.
WW Stadt

H Information zur Prufung des elektronischen Siegels
Wien ¢ o

bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
https://www.wien.gv.at/amtssignatur

Verkehrsanbindung: Linie U2, Station Rathaus, Offnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30 - 15.30 Uhr



		2025-08-18T06:29:16+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




